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Strafsaoh» 

8 • S • n 1.) d« Ludwig t . 1 d . . n».a. Btld«. 

Woh.n.tr.8. 95. g.borea •> 8.l).«.ob« 

1901 la llttnoiwiw31»db*oh, 

2 .) a.n 8 .ttl.r 8 iol«rd I g t h . a 

IM»«»ldorf, fidtlng.rdtr«». 5 , g,bor»a 

«i ll~Joni 1903 la KTlcr»th^nt»rb«eh, 
«. 8 t. in di#Mr SaoJM u Uatirattohuag». 
ia B«fMn*ni» tappwrtu, 

5 .) a«n Krl«ln«l®b«r«BM.t,at«B 8rn«t Alb«rt 
Brun.b.Pg K«»na«rt,l 53, 

Port BrttMnn. gaborra 25.?»bruar 1907 
la •♦i*tl*kipcb*n, 

4 . ) dea EMMabotsn Sraat to« Dortf 

•o« Hild.n, ?or.tb.oh *r.«, g.ber.a u 
2.0ktob.p 1099 ln R«eoB.ld. 

5. ) d« SpadltduT Erich » 1 m . . r , h 0 f f 

•u. Wupp.Pt.l^lb.rfBia. ti,..a«r. 8 , 05 . 

6 . ) d«n Soia.lf.p«i,t»r P.ul I r 0 h aus 

aud.n, Iipehbofrtp.e« 15. goborsn aa 
28JaJil 1897 ln BllOen» 

7 . ) dta Lwidwirt a.iarlob T h 1 , 1 , 

HildM, 0 .iTe«b«l»«,tr. 8 # 183 , gBbopen 
» 22.0rtob,r 1093 ln KUn.ldorf-Bwnrrth, 

» • « . n Vcrbmehcne gcg« 41, ii«i,eiaiÄic»it. 
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Auf di» fi«TlBlon»n a«r Aug^klu^ten g»s»ii d»» UPt»ll d»» 
Söb<rurg*rloht8 in Wupp»rt«l to« 4»Juli 1949 b*t der 
tl«8trafeenat dee Ob«rat«n Geriohtehofee für die Brl- 
tieohe 2o&e Is Xdln ln dey Slteung vom 10 »J oll 1950, 
nn der tellge&(»en bn^ei^t 

Senatepräaldeot *to.Oro 0 
•le Voraitiender, 

filohter beim Obere!ea Oerlohtsbof Br-Dr.Wiener, 
Richter beim Obereben Oerlohtahof Werner 
nie beieltsende Hiohter, 

Oberetueteenvrelt SchrUbbere 

el» Beamter der Stemtemmraltochnft, 
ep.Juet18*0eietont teznoher 

eie UrKoadebeamter der Oesohhfteetelle, 

fUr Recht erkannt t 

Oie .'tevlfllenen der Angeklagten I o t h * a , 
Braneberg, Weldmenn und 
Wlmaerehoff »erden auf deren Koatea 
verworfen. 

Sie Rerleloo dea AagekUgten f b 1 e 1 e 
»Ird auf Deine koetea Bit der Haggabe Tonverfen, 
das die Verurteilung »egen HÖtlgung entfällt. 

Sie Reeleioe dee Angeklagten X r c h wird 
auf eelne netten mit der HaBgabe eervorfes, dag 
der Soholdepruoh gegen üm dahin neogefafit »irds 
Ser Angeklegte fe;roh »ird »egen elnea in Tatein- 
beit mit Z gefihrlionen XörperrarletBiuigen be¬ 
gangenen Terbreobene gegen die Menaohliohkeit 
und »eg^n einer »eiteren gefghrllchen Kdrper- 
rerleteung bq einer Oepemtgefäagniaetrafe ron 
eines Jahr unter Auferlegung der Koaten dee 
Verfahrene yerurteilt. 

Auf die Revision des Angeklagten 
»OB Sorff wird das tJrtell, soweit et ihn 
betrifft, mit allen Reststellungen aufgehoben 
und die Sache eur neuen Veibandliug und Entschei¬ 
dung, auch Uber die Xeetsn dieeee Seobtsnlttele, 
an das Sohwurgerloht 8r«rUckrer»ieaen, 
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0 r ü n d 


I» 1933 führt« ai, sA. und dl, SS. ln Hlld« 

s«hlr,lch, Artionen g.gen Angeberlg, d,r «lUli.tl.ohen 
P^telea durch. W... «rS.n t« sa- od.r SS-«ltgii,a,rn 
f»«tä,n<»Ba,n, W«.ii,n unt.r Zust.hung t« PoliMib,- 
«at,n. .ur Poll,.i«oU, «der sua a.t!»u,«,I, ,pät,r 
uuoh ,u d« .t»ndl«,a S.-.-f.ohloA,l auf d,r .ee.nannt.n 

äi. frUb,r,n Illt«»«.kiagt.a B.eh und Ba.ek.r .«i, d.r 
geklagt. lothen anc.hOrt.n, r.rnotrMn und hl.rt.l eon 
a.n «,.Mna.n SA- und S8-L.ut.a ln roh.at.r 7.1,. mg. 
hnnd.lt. Hieran »ar.a dl, Ang.kiagt.n loth.n, Bruneherg 
«a Bprff, Kroh und IhUie * 

y t h ♦ a . 

üa, sohwurg.rloht hat ihn ..g« .ln«, m T.t.iah.it 
Mt gefahrlioher K8rp.rr.rl,t.uag in 7 PMl.n fc.gang.n« 
T.rbr,oh.n. g.g.n dl, ü.a.ohllahk.lt au 2 Jahr.n ^ 6 
rfonafn Zuohthau. r.rurt.iit. Hit der dm.lon rügt a,r 
A^.M.gt. aunnohrt ln for«li,r Hlnaloht m «.nfillen 

triat’w t l” Aümirun«,pflioht. Er 

I TJJ. •“**•*•“ « 3« Ab..2 

8.2 StPO, kein, t.t«ch,n Tor. dl, Mn« Vur.toB g.g,a 

B,.M.«rdigung a., Sohwurgerloht. m,. dl. keinen E.ohta- 

bl^e^ an «•«•i™»««i,ht 

bindet. Die 7erf.hr,n*rUge tat dertalb unauläaelg. 

Auoh di. nloht weiter auKefUhrt, S.ahb.,oh-.rd, 
aec A^klegten kMm kein« Erfolg haben. Dag 

dl^Mn 8*8« Polltlaoh, Segner ln 

ct^lr.w und gleiohaeltig § 223 a StGB, «trifft, b,. 

keiner näher« Begründung, d.nn e, handelt eloh 
Mer un typleeh, AK, .m« yerbrechen. gegen dl. 
aenacMlehhei,, dl, m teil. g.min«haftllch. teile 
«It ,ia« gefghrllchen H.rka.ug auegeführtea «rper! 
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XiQb»n l!lßiandl®*en U.t.hsn. Etwa, dürftig sind die 
tetettoblldhen Fe.t,t.naog„ nur i« mie « o. Hier 
h-t der Angeuagt. da. Opfer eelbat weder T.mowcn 
«looh geeohlagea. Dennoch ergeben die geeeate lettttl- 
«ung dee IngeUegtea und-eeiae ■algebende Stellnng bei 
Durchführung der Abtloaen. d.B er nicht nur ein 
unbeteiligter Zuechauer genaeen l.t, »jndem durch 
eelne Am,e,eahelt da. Vorgehen der übrigen BA-Deate 
«•gan Oberneyer bewuSt unteretüt.t und ale eigen, tat 

.«1 i! W...r P .4 TOB SohTur- 

«.rlcht .utr.ff.ad der 7.mrt.llung Verbrechen. 

g.g.n di. l.ea«hllchk.lt an ßrund. gelegt und gleich- 

..Itig . 1 . g.fUhrllche KOrperrerletanng angeeehen. 

Dl. Eeriaioa de. Angeklagten nr daher alt Oer 
Ectenfolg. «u. 5 47J st», .u remerfea. 

Ali_PeX*ag*!a egte B r u n e b . - , 

Da, Bohwurgerxcht hat Ihn mg.a eine, in elnon 
?a.l. ln Tateinheit »it gefghrlioher s:irp.rr.rlet.ung. 
e«ie in .t.i rui.n i,t.ijü..it mit gefUhrliohor 
tarpcrrerutnxng und frelheiteberaubung begangenen V.r- 
brechen, gegen di. «oaeohllohkolt tu einea J»ht Oefüng- 
verstellt. Er beeehrinkt e.l,« a.vl.lcn auedrüc^ 
lieb auf den Strafaueepmoh, ..obt Jedooh geltend, dag 
Ih einen >. 11 , (Hope, dl. strafklag. T.rbrfucht .«r 
-eil dl.Bor ton Sctorirgerlcht bei ..inor Verurteilung 

-erden iet. Di.« Rug. nchtot eloh al.o ln Wirklich¬ 
keit gegen den Sohuld.pruoh. Da P..Tl.loh*.rkl«rungea 
der Auel^ fghig .md, und ecauf da. «^keaat/«. 
der ^ac^erdeführer .it der R.vi.ion erreichen :ill, 
iet die BeacbrUhkung auf den strafaueepmeh un-lrk««. 
Tnd...,n ka^ di. Rüg. da, Angeklagten keinen Erfolg 

^ri ht ^'^^t^P'-^hung dee Ober.t.n 

3.293; DrteU tob 6 .IO.I 949 

no!!!l ' »«euelehtllch unbeenindet. Auch di. 

nohetlge Saohprüfung des Sohuadepmeh. USt keinen 
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aon io«*telagtan b«*ohii.rin«en B.chtelrrtu» erfc«an.n, 
or wird Tt«, ixi«.u„tan auob Mett bM.uptet. 

Sed.an beiOngalt a.r An«.tla«t. «u. Straf«. 
»praeh, das da. Sobwarg.rloht kala. SrOnd« dafür an- 
^re, *ar«B .. itm nur 6 Honata dar Intamiarunga- 
^ft anraehna. A«b darin kann It. nicht gefolgt -ardan. 

LI ar^I^ r “• WarUbar nioht. 

“ ““ «-ktnuan laaaon. da# dl, Prag, g,. 

rr ^««‘•"i°»tar gatan. BaB 

or .loh hlarbal ton r.ehtalrrlgan Bn,.gung,n haha lei¬ 
ten laaaen, dafür bl.tan die ürteUagrUnda keinen Inhalt. 

Dl, Ranaioa da. Ang.klagtan .«r daher Mt dar 
Soatenfolge aoa 5 *73 StPO, tu ranrerfan. 


.111. Dur li 


-* D 0 r t f 


Da. Schaurgarloht hat Ihn a.g.n T.rte.ohen. g.gon 
dl, ■en.chllchk.lt >ln Tateinheit Mt Ja eine, Tau Mt 
gufMhrllchor Cörpurrtrlttmaj, 

■it KStltune, 

mit ßtfWirliohtp Körp#rT#tl4tnan«, dl um ln 
Tatulnbeit 

mit yr»ih> 11 ■ bTaubupg ujyj 
mit Körptrterlutgua^ ln i*t 

eLi *•^*=^'■«"•«.11*. Dl, R.M- 

Bion dea Angeklagten iet begründet. 

iwar beatehen gagan die Anwendung daa Art.II 1 o 

IZ ^.llagt«. L 

de. Oh '*®*' ®»W>tapreehung 

da, Oberetan Oerlehtahofo. kein. Bedanken. Auch in mi, 

IL] l •'« tatbeetandanäBiger Soh«=r. 

■'Ok! d«m er darf nicht für .loh betrachtet werden wall 
er ln W^klfhkalt .rt den anderen Pkli«. .mallLalt 
lldat. Zutraffend lat nach die tatelnh.ltliob. Terur- 
tailung wegen gefghrlichcr lörperrerletaung i. P.u. n 
«nd weg«, gefährlicher Sbrparrarl.t.ung und Tr.iheits- 
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ber«ubtxag i, Falle 16 . i> TüU U «nd.t ä.r Aa«etia«te 
ein, es iwi nicht hinreichend festgestellt, daB gerade 
er .loh unter d«i 8A-leuten h.fund«, habe, unter deren 
SohlSgsn und intten Sl.as luee-enbraeh. lach d«. Or- 
tollesründen besteht jedoet. hieran heln Zweifel, denn 
das Schwurgericht schll.flt Bi», au* der fOr glaubwtodla 
gehaltenen Aussage de. Olese, -der den Aag.hlagt.n ein¬ 
deutig als dlsjenlge Person beselohnst hat, die ihn su- 
n-ten alt anderen SA-leutsn an der Raustttrs derart ge¬ 
schlagen und getret«. habe, dag er susa-engebroohen 
sei . Xa Falle 16 y.rjlft der Angeklagte dl. Angabe 
Ton TstMohen, aus denen das Sohwurgerioht die Ober- 
^•«gttag gewuuj, das der OA-Trupp den P.brlkarbeltsr 
August Hoehkeppel auf Srund einer rorher alt 1ha - dsa 
Ang.blagten - getroffenen Verabredung alBhandelt hat. 
indoaeen i.t dl. mtt.llung der B...l.t.t«,oh.n, , 1 . 

} 267 Abe.l 8.2 8tP0. ergibt, nicht swingend torgt- 
eohrlebec. Renn das Sohwurgerioht aloh auf die AnfUh- 
rung des für erwleeenen Saohverhalt# beeohrtakt hat, 

S 267 Aba.l 8.1 gtPO., so llagt darin kein Heohterer- 
«toS. Insbesondere folgt daraus nicht, wl. dis Serl- 
slon glaubt, dsB das Sohwurgsrleht sine gewisse Wehr- 
oohsinllohkelt statt eln.r OKrtsugung und SswlBhelt 
3-ltsn lasse. Sodsim aslnt der Angeklagte, das Sohwur¬ 
gerioht erörtere nicht, worin es dis Prslbsltsbersu- 
bung erblicke. Dl, tatsäohlloh.n Feststellungen lassen 
„doch Meran keinen Iwsif.i. Der Ang.Uagte hat den 
uooh^ppel ln seine, »ohnung f..tg.no«.n und d«m tu 
dea 50 a nitf.mten EA-trupp geführt, der Ihn ebr.de- 
goaäfl BlShandclte. Durch dio Festnaha. und da. Hln- 
bringsn tu dsa SA-Irupp bemühte der Angsklsgts 
Uoohteppci des O.bmuohs seiner persönliohsn Frei- 
holt. Dieses Torgeh.n war off.nslchtlloh und auch für 
den .ingaklagton unverkennbar wlderrechtlloh. Der Tat- 
bectand des § 259 Abe.l stGE. ist al.o geget«,. 

Fohleaa ist jedoch die Amrendung deuteohen Straf¬ 
rechte ln don Fällen 12 and *2 } g« StGB, bedrohte 
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die Sötieung in der jor Zeit der T.t geltenden »»eaung 
nur alt einer Höohetetrsfe Ton 1 jeh, Oefängnie. 3 o»- 
Ha-i-b icnnn die TO.zur Beeeitiguag natlomüeceielietiecher 
Bingriff, in die atrefrechtepflege to= 23.5,19d7 keine 
Aneonduns finden; denn eie bezl.M eich nur auf eoloh. 
Vorgehen, dl. .ur Zeit iir.r Begehung «it einer HBohot- 
Mrcf. Ton nehr el. drei Jehren OefMngni. bedroht waren 
Der atrafrerfolgungeaneprueh «eg.n.Htiga.ng i.t aleo 
«bOh i 67 lbo.2 8«B. i. raiio 18 rerjdhrt. In Palle *8e 
nlMf dae Sobwarg.rici.t eine rörperrerlotaung in .-.nt. 

»n, S 340 Bt8B.. Die Orteilagründe enthalten Jedoch 
kolno auarelohouden PeetoteDung.n.aua d«,on eich die 
See^onolgonechaft de. Angeklagten ergibt. Da. schwur- 
geloht erertert zwar di... Prag, auafahrlioh bei den 
früherer, hltwjg.klagten Bn.a«i, Ba.ok.r und Paoh. Ba 
Tomclnt ai. und erklärt dann, e. habe dl. B.anten.l- 
geneohaft nur aolob.n fuig.klagt.r. belgcaa.n, dl. 
ouadruoklloh ala Hllf.polia.ibe.at. bcat.llt und in 
gegebenen Palle auch ln dlee.r Blgen^shaft tätig ge¬ 
worden olnd. .Das der Angeklagte wen Dorff t« Hilfe- 
polltlaten beatellt worden ael, wird nloht featge- 
•tellt. Tor alle» fehlt t. w. jeder Angabe darüber. 

Ob ein etwaiger Baetellungaakt «wh durch dt. 
aigo B^iürd, Torgenown worden lat und der Angeklfc*. 
te die lateaohen gefc«>nt hat, au. ddnen aiob ..ln.” 
^«tenoigenecuft i. atr.fr.obtlieh.n Sinn, ergeben 
0^1. Bit der bl«,crlgen r.grttodung lat tl«, dl. T.r- 
^4Uung de, IngeUagton 1. ...11. 42 . aua | 340 StOB. 
nicht aufrechtanarhalten. T.rletat iet abar durch den 

oreohrift lat, wenn die neue Terhandlung di. Beaaten- 
eigonachaft de. Angeklagten ergibt und de.halb zu 
einer Terurt.ilung au. J 340 St5B. führt, h.ran.uele- 

ro^ biit.::!"”’’“" * ‘ 

_ Da die schuld dez Angeklagten nur einheitlich 
foetgeetellt worden und oln. neu. Terhandlung .Bglichcr- 
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wel®« seiAe Beamten®l«8Moh&ft argeben Icaim» lat dma 
ürteU, Aowait aa üm betrifft, i» gaaaea auftuiiab«i 
und öia 9eeh« noebmala ao varbandaln. 

Dar I r a h . 

Daa Sobaurgerloht hert Um vagen Varbraohena gagaa 
die «anaebllci.lcült -in Tatalmhalt mit gafWiPllQhar Sbr- 
perrerlatauag ln mtainhait mit fötiguig au aiaar Ge- 
oamtgofäognlaatrafo T<a 1 . • Jahr" Tepurtallt. 

UaoÄ den Urtailagrltadao nlMt daa öcimrurgarieht an, 
das dtr AmgaUagta In den Pällaa 1 and 42 a eiaaa ia 
Tateinheit mit Z Körpanrarlattuagaii baganganan 7ar- 
broohana gagen dla Haapohlichkait und im Palla 9 einer 
gofÄhrllchaa KbrperrarletBuBg ln TataInhalt mit 5ötl- 
^,ung oohuldlg »el, wMhrand aa aia Varbraohan gegen die 
Moniohllchkclt ln dleaam Palla Tarne Int. 

Der Ingaklagte Iroh rUgt die Yarlataung formellen 
und witeriaUan Beehta. Zur AuafUhrung der Verfahrena- 
beaobvarde aimt ar auf die BamMagalungen beaug, dia 
andare Angeklagte Torbring an, Daa lat unauläaalg 
(BG6t.Bd.20 8-42). Sodann vermiat ar ln den Urteilo- 
grUnden dla leetetallung. daS aindaatena 4 Rlehter 
daa Botafurgorichta dlo Schuldfragan obaa den garlngetan 
Zwalfal bejaht haben. Auch diaa« augo lat gnbeaohtiioh 
(RGSt.Bd.ßl 8.217). Dia Saohbeaehwerda lat nleht nhhar 
beci'ündat. Aua den Auaführungon aum Palla 12 für den 
Ingoklagtan Tom Dorff ergibt aich, dafi die tatainhelt- 
lloba Verurteilung wogen Sdtigung im Palle 9 auf Rechta- 
irrtum beruht. Der Strofa^mapruch lat Jodotdi hlerron 
nicht boalnfluSt, well die Strafaameaaungatataaohen 
dla gleichen bleiben. Den Sohuldapruoh hat der Sanmt 
ln ontaprechender J.aeendung dea § 354 Aba.l StPO, naoh 
dan einwandfreien Pe<^tatellungen dea Sotorurgorlchta 
nau gefast. »It diaaar Mafigaba war daher dla Rerlaion 
daa Angeklagten su verwerfen. 
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^ ^ “ b«t.ui«t. Hiartiber 

cntüilt dB« tjrtaii foi^.nd« Ie»t.tellungcn, 

l.rall 9 i Dor EaufBwm Traoanho« nr ia ?r;<hiabr 1933 

i« «6 Si. .ln.ntp.t.a, 

tolt ba^todat b.tto, das dar Ort.«r«ppe^.it«,, dar 

M«and.W.gt« Ihlal«. eia -l(.in«ld,b.u.r- und dar 34- 

"ZaohthHualT- «.i. Tut.Bohllol. 
hatten .hiol. .ogea fahrlB.aig.r ibgab. .in«, 

eiae« und auonbind.r .,g,n «aftorlletar E 0 rp.PT.ri.t- 

«u^ Tor d«jBUr. 1933 8ef«„*ni„tr.„n .rllttan. 1» 

R.tbau. Terato. TUIhI. dan Frautoheff und hl.lt Ih. rar 

das «r abfillUg. iaburang.n ttb.r di. isüij. goMtot bab^ 

ra^err Tbrlangte, ,or ein erd.ntliob.« O.rich“ gl ’ 

raeh'l*“ iSdhanboobar 

«rf.hlt., und aoblug ü. dann 
alt der n«*J ln, Oaaleht, da6 er zu Bedra fl.l r*. 

-ar für die awraraaen Si-Lcuta da« Signal, üb.r 

JuStrll“” i«“ 1t 0.g.n.tfadra und 

Austritt« zu b.apb.it.n. An dl.ara «ISbanäluagcn b.- 

telilgt. «lob auob d.r Ang.klagto Krob. BanacTraSta 

SrauanhoM «ich in «inra Protofeoll «1. Antifa.ohiatar 

S«llÜ^"r h...iobc.n und «ich b.1 dra Angaltl.gt.n 
TM«1. und a.> SA-FUhror Buebbind.r entecbuldlgen. 

Irahle !“ 3 A-I.,ut. dan Hilf- 

ZTZTT T ^ 

Klagte. B«eeur Lmoita lutoh llltgaio Material ‘a»nA 

r'sr- r" 

« Dolla all.« augobon, ranrt rt... ,r _ 

*° - 13 hnnd.lt, das ib. dl. Sinne 

i“r::rsSrrd.T^ “ 

logen, und gab 

*unebln,.n. Bia«. ,ublar.i.„ dau.rträ Itog.r. z«:: 
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Später mir de »eliifvr udfiOAHdelt. 

QäB Sctarupg*^rJobt hält «s für nögllch, dftfi der An- 
Soklagt« Iblclo hei der elgestliobec Ulfibandlpug hiebt 
aohr Bugegon m 1 . Sa iet jedoch der Oberseogung, 

defi er ale Ort»grappeal etter durch aeln« ADweeenholt *u 
Beglna der •Tomebrung" pid die «iedergegebene Beaarlcuag 
dea Torgühen gegen Aaead elaen beeaadoren Rüchhalt ge¬ 
geben und Buch Bu den epäterea, aber toq voraherela ge¬ 
planten Auaeohreltungen uraäöhliob nltgeelrkt, aio gut- 
geheiaon und gebilligt habe. 

bae achwurgeriobt eprlcht den Angeklagten Thiele 
iS Falle 9 einer getkhrlleben Shrperrerletaung in Tat¬ 
einheit Alt IdtUung, ln Falle 15 einee Verbreebtna ge¬ 
gen dio Meneobllchkelt achuldlg, Der Angeklagte wendet 
•loh Alt eeinvr Roriaica in Falle 9 gegen die Beweli- 
wUrdlgung de# Sobwurgerichta« Dieae hält aioh jedooh 
durohaua in Rahson dea $ 261 BtFO*. Der Angeklagta 
vermifit eine Auaeinanderaatxung nit der Auaaage dea 
Seugoa fiuohbinder. Der Tatrlebter lat jedoch nicht ge¬ 
halten, bol djr Dewtlaw'irdlgung alle Auaaagea ia ela- 
seinen zu epörUra. Ir ku8 gasäd | 267 Aba.l 8.1 StPO, 
nur die für erwKeea eraihteten fataaoben angeben, in 
denen die geaeteliolen Merksale der etrafbaren Hand¬ 
lung gofundoa w^rdwn. bi« Hlohterwiibnuag einer Aua- 
aagc ln den Orteitagnbsden towoiat deabalb noch nicht, 
daö der TbtrlcliUr nicht daa geaaste Bewoleaaterial 
•ulnar übersejgu-v^abUdeng Ru Grunde gelegt hat, und 
bodeutet elao keinen Furttofl gegen $ 261 8 tI 0 .. Uabe- 
donklicb ist huch die AnnahBe dea Sebwurgeriohta, 
Frauenhoff habe dea Zeugon Dorgarbolter äüller mit der 
Auffordomsg, er aoTio */ekunden, von de» Angeklagten 
Thiele ai 8bat.de It zu so ln, nur auf die Probe Stollen 
wollen, AJa dies« luderung fiel - woen sie überhaupt 
gefallen ist waren beide Zeugen bereite abaehlles- 
eond TomoBBon, Eine neue /errohaang war nicht rorge¬ 
sehen. Müller hatte Im laufe dea Terfcbrena alt seinen 
;^abon »ehrXach gewechoolt. Daa 8ch.nirgerioht hielt 
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«ertoht«, rr,u«i.off i»b, ‘*^* “™®'>" <»«“ Schmu 

-oiidn. *.a.r a.„ »t.ll« 

Offon*ichtlleh hAadftit •• k I<^n*erfaiiruc« 

i-s di. «• •!«« Ah.pi? 

M« ««fr.ohtUoh. Hmi«,. 

1-t * 223 i StOB. 

Verurteilen, «o«« lötlgun, c, «-' 

Stmf».rfol«un4e«„nru^T^' “«"1* «11 der 

“lereu « 1 , lu.ftihru^,„ r™*^^ n"^“^ ^’Sl* 

Eroh). Hlng.g,n n Terjhhr.* ^ **“ ‘^«Vla«ten 

«efBürtloh« tarporremtluJ^T der 

«» Str»f»,rfolBUB* ror A^ •^'^•■•teo. D»# 

9Wnd« untcrwi.bnn l.t, fil’ *“* Wlltl.oh« 

«ent« 8.chT.rh.lt roh^eihnt r "*" '*•"«•' 

der Tat bo.t.ht auch .m ß«“«« 

°^o (ii 1. 3 8.r «.Sr SamS* “‘>»*v*«lloh.r 
•tleohar Bln«riffo in dt» Lr.^ ^ “«on.i,o,i,ji. 
19*7). " ®*'''v®®‘‘»ePfle*B ro« 25 . 5 . 

ä« 5 266 8twS ^ Sr ■‘“**““*^* ’i« Variatannfi 

Anmo^« 

doch nicht ror. ''»«.hranareratoB n.gt 1 ,. 

irj“ “• - *» 

die Meneoüliohfc.it, *.g,Taf ''»'•‘'««Hen. ge,»n 

«rden i.t (Oäffflt.Ed.l s.g^S“ ** •^“““«* ‘«oben 

llehhcit hem» B.donh«. SSt ***“ 
dle tatahotaich« F.at.^aiiS. -^*“**** *“*• «* 
®»elfelafrei wg«w ».. ** ®°'»«^«'lohtB 

dOd 

beigetragcn. Wa» », 1 - «S * * ‘^l«e«rhalten 

1- dar fla„.,nn hiergagan rorhring,^ 
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Plcht«t Bich nor gesen diese ^eatetolluagan und let des¬ 
halb unbeachtlich• 

Sohliefilloh enthalt an auch die Straf tuBeeouzi^sgründa 
keinen den Andalclaeton beaciprerander. Raohtafahler. liar 
Aagefcla^ta aelnt, daa Soimrgerieht habe aa ihn nicht 
atrafschärfend anraohnaQ‘'dUrfaa, dafi ©r Orta^uppenlol- 
top stwaaan eai. Das Oefeatall lat dar »all. Seine ala- 
noSrcioba Stallun« la^te Ifaa ln baaondera« Made die 
Pflicht auf, ait gute» Beiapial Toptöisugehen und andere 
WUglioder der SSDiP. oder ihrer Oliaderungen ren der 
Pegshuag ao oRMnaohlicheP Grauaankeitea abauhalten« ür 
oochte alob ^adcch,'«!« daa Schwurgericht berrorhebt, 
kein Gowif)aen daraua, dla pclitlacben Gagnar dar Partei 
. Olt allen Mitteln su unterdrücken. Dleae verwerfliche 
BljiaVollunA des Ingeklagtan hat daa Schwurgericht tu- 
treffand strafeobirfend verwartet*. Die AnnahBe der 
Uavipion, daß daa Schwurgurlcht hianait dla glelohan 
Tatagchen dar Strafsuaeaaung in Grunde legt, dla aelna 
SeatrefuDg herbaifUhran, antbahrt jadar Grundiaga. 

Die Revitlon dgs ingeklegtan fllele var daher alt 
der cue den intaehv-auncseat« eraichtlicagn HeSgabe und 

tor Scpstenfolgo aus ? <7S StPO, au verwarfen, 

. 

.e_l d B .a n n und 
T l . n D e y ■ h c f f . ** 

Ji# sind Tct. Schwurgericht frtlgeeproohen worden, 

Xe hgt Ihren .jjiPÄgon, dla i-nen crwachacnen notwendi¬ 
gen Auslagen der otaatskaasa aufsuarlegen, nicht ent- 
eprochan, Mit der r.^laica aratrabvn aie eine Berück- 
el'htigQog Ihrer Intrige. 

Cb dar Staatekiiase die ein« Aagoiaagtea erwaohsa- 
noa notwendigen Auslugen aufsuerlogcci elnd, lat Sache 
das rlchterllÄon ?r».Baoas, Dae RevlaiOEsgerioht kann 
die hlori.'bor getroffene Batacheidung des ?atrichteya 
aeahalb nur daraolhia nachprUfan, ob er eich bei der 
Ausübung seines Eraooavna ven rcohtalrrigön Brwigungan 
hat Ivlten leaean« Ifae Schwurgericht orkZÄPt su der 
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h.be ^a. oin An- 

«r^ r, B-fll-»« elE., miabtT,rt«idig,r, «ug.. 
Btaadcn. Di,,«» l,g„. ab.r la der *el„ g.aUat 

IIT^ T"' Mechebea efirilß 

den bereite la dieser, Sechen bestellten T.rteldigem 
-«tcr^Turt.idlgu.^.,nftrBge e«ge,lesen eären. toduroh 

E. L ” B»!»«™« der Steet.lce... remleden. 

e. ereohlone deehelb nicht «ngeacesea, die SteeteUeee 
dorch neohtrSgliohe SnbllUgung Ton Eretettnngeeni.pra. 
oben tu beleeten. IHeee tetehohllohen u.Bon 

keinen Reoht.lrrt«. erk.nn«i. Auch dl. BlllirtMt. 
srnde, die dl. Ar^oUegten enföhren, IcBnn«. In der 

s s:r;:“,r‘ ^ '"-‘■ 

Des Sohmirgerleht befaßt .loh s.er eu.drttolülch 

k^t“r nrnf V“**““'*“ ^»rteldleer . 

fUk Selsen. Br.lchtllch -lirTs jLoh lu.m- 

dZ”d: v“’ 

Teil eu.Ii, h «rfkiirurgegenii den grdsten 

sc^,^ •■•■*»Mmu«.fr.l. Begründung de. - 

rrs“-.::“'" “• ■" ‘■-“m- 

her .tr? W«« Aii«.klngt.a nr.n de- 

»It der ic.tenfclg, aus J 473 St», tu Ter-erfen. 

««^Oros g.,. Dr.Br.»i».r g... 
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